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Bezirksoberliga Herren Nord

SuS Rechtsupweg : Blau-Weiß Bümmerstede 
Samstag, 28.01.2023, 19:00 Uhr

Geyer beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als Andrej Geyer nach 3 Stunden Spielzeit
den letzten Punkt für die Gäste Blau-Weiß Bümmerstede im Match der Bezirksoberliga Herren Nord
verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam SuS Rechtsupweg, welches eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 27:33) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem
Tag Stephan Sebens-Tönges, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete.
Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 10. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 19:1.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nicht ganz mithalten
konnten Hook / Helmerichs, beim 1:3 gegen Sebens-Tönges / Trendelbernd, obwohl sie nicht
komplett chancenlos waren. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. 2:3
hieß es am Ende, als Ahrends / Ahrends und Stucke / Völkel sich am Tisch gegenüber standen.
Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Müller / Dreier hatten im Match gegen Jürgens / Geyer am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2
gegenüber. In vier Sätzen gewann daraufhin Rene Hook gegen Markus Völkel und gab dabei nur
einen Satz ab. Einen Erfolg verpasste Jendrik Ahrends beim 7:11, 11:8, 6:11, 6:11 gegen Wido
Stucke und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Bei der 1:3-Niederlage gegen Christopher
Robin Jürgens hatte Jan-Markus Müller nur im ersten Satz eine Chance. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Thomas Ahrends beim letztendlich klaren 0:3 gegen Stephan Sebens-Tönges.
Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte
die Schläger. Einen Sieg verpasste daraufhin Steffen Helmerichs beim 6:11, 11:6, 10:12, 7:11 gegen
Andrej Geyer und er konnte das Match, in das er als favorisiert gegangen war, unterm Strich nicht so
gestalten, wie man es auf Basis der TTR-Werte erwarten konnte. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Matthias Dreier gewann am Nachbartisch sein Spiel gegen Daniel
Trendelbernd sicher in drei Sätzen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 3:6. Einen sicheren Punkt für sein Team holte anschließend Rene Hook beim 11:
8, 12:10, 11:6 gegen Wido Stucke. Das war ein souveräner Sieg. Trotz des Verlustes der ersten
beiden Sätze gewann Jendrik Ahrends sein Match gegen Markus Völkel noch mit 9:11, 10:12, 12:10,
13:11, 11:7. Mit 1:3 verlor anschließend dagegen Jan-Markus Müller seine Partie gegen Stephan
Sebens-Tönges, in die Sebens-Tönges im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen war. Der
neue Zwischenstand war 5:7. Thomas Ahrends gelang es am Nachbartisch Christopher Robin
Jürgens zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das
Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Es dauerte eine Weile, bis Steffen Helmerichs seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Daniel Trendelbernd hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde,
dann doch an die Gäste. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Matthias Dreier beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Andrej Geyer. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit
sein Ende.
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Nach dieser Niederlage des SuS Rechtsupweg geht es nun im nächsten Spiel am 03.02.2023 gegen
den SV Warsingsfehn, während Blau-Weiß Bümmerstede am 29.01.2023 gegen den SV Potshausen
antritt.

 Statistik:
 SuS Rechtsupweg

Doppel: Hook / Helmerichs 0:1, Ahrends / Ahrends 0:1, Müller / Dreier 1:0 
Einzel: R. Hook 2:0, J. Ahrends 1:1, J. Müller 0:2, T. Ahrends 1:1, S. Helmerichs 0:2, M. Dreier 1:1 

 Blau-Weiß Bümmerstede
Doppel: Stucke / Völkel 1:0, Sebens-Tönges / Trendelbernd 1:0, Jürgens / Geyer 0:1 
Einzel: W. Stucke 1:1, M. Völkel 0:2, S. Sebens-Tönges 2:0, C. Jürgens 1:1, D. Trendelbernd 1:1, A.
Geyer 2:0


